
Vieles ist möglich -
dank Ihrer Kirchensteuer 

SEHR GEEHRTE LESERINNEN UND LESER, 
mi t Ihrer Kirchensteuer ermöglichen Sie vielfältiges Engagement 

i n der Erzdiözese. Beispiele dafür f inden Sie i m ausführlichen 

Geschäftsbericht. Dort ist auch umfassend dargestellt, w ie sich der 

Haushalt des Erzbistums zusammensetzt u n d wofür das anver­

traute Geld verwendet w i r d . Für Ihren Beitrag danke ich Ihnen sehr 

herzl ich. So w i r d christl icher Glaube i n Gottesdienst, Bildungsein­

r ichtungen, geistUchen Angeboten, Feiern und Begegnungen sowie 

durch Unterstützung i n vielfältigen Nöten i n unserer Gesellschaft 

präsent u n d trägt dazu bei, dass Leben gehngt. 

I n den Pfarreien vor Ort entscheiden die gewählten Mitgl ieder der 

Kirchenverwal tung über die zugewiesenen Gelder aus dem Diö-

zesanhaushah u n d auf der Ebene der Diözese gibt es ebenfalls Auf-

sichts- u n d Entscheidungsgremien, die aus gewählten Mitg l iedern 

i m d berufenen Fachleuten bestehen. So soll Kontrol le u n d Beteili-

g img bei der \'er\vendung der Kirchensteuer gewährleistet werden. 

I m Jahr 2018 werden die Kirchenvenvaltungen neu gewählt. Für 

das Engagement i n diesem Bereich danl^e i ch sehr herzhch. 

Mit herz l i chem Gruf5 

Re inhard Kardinal Marx 
E r z b i s c h o f von München und Fre is ing 

Zusammen ist man 
weniger allein 
Das Projekt „neongrün statt beige" 
bringt Ivlenschen zusammen, die ihre 
Partnerin oder ihren Partner verloren 
haben. 

Unverzichtbare 
Stützen 

der Gemeinden^ 
Ob Mesner/-innen oder 
Kirchenmusil<er/-innen: 
Sie alle leisten ihren Beitrag 
für das Gelingen von 
kirchlichem Leben in den 
Pfarreien. 

Ein warmes 
Essen am Tag 

Die Malteser bieten 
Mahlzeiten-Patenschaften 
für bedürfüge Menschen an. 

Lesen Sie mehr unter: 
www.erzblstum-muenchen.de/finanzen/aktueMer-finanzbericht-2017 

Raum für 
Gemeinschaft 
ermöglichen -

dank Ihrer 
Kirchensteuer 

Du bist Christ. 
MACH WAS DRAUS. 

MENSCHEN DIE SICH KÜMMERN 
A n vielen Orten i m ländUchen Raum bietet nur noch die Kirche Orte, 

wo sich Menschen treffen können. I n den Gotteshäusern, aber auch 

J n . Pfarrheimen^.kirchliehen _Bibliotheken oder Kindertagesstätten-
gibt es regelmäßig kulturelle und spirituelle Veranstaltungen. So w i rd 

Dorfgemeinschaft erfahrbar - nicht nur für die Kathol ik innen u n d 

Kathol iken. In den Städten gibt es zwar mehr Angebote, aber nicht 

alle können sie sich leisten. Die Kirche trägt dazu bei, dass auch Är­

mere qualitätvolle Veranstaltungen besuchen können. Möglich w i r d 

das durch das Engagement von Ehrenamtl ichen, z u m Beispiel i n 

den Kirchenverwaltungen. I n der Erzdiözese München und Freising 

gibt es r u n d 900 katholische Kirchensti ftungen mi t einer Kirchen­

verwaltung. Neben den Pfarrern und ihren Beauftragten engagieren 

sich dort ca. 4.500 Ehrenamtliche. Ob es u m die Anschaffung neuer 

Stühle fürs Pfarrheim geht, ein Umweltprojekt i m Kindergarten oder 

die Anste l lung des Organisten: Die Kirchenverwaltung kümmert 

sich darum. Die Mitgl ieder der Kirchenverwaltungen werden von 

den Kathol ik innen und Kathol iken vor Ort gewählt. 

Weitere Informationen zur verantwortungsvollen Aufgabe der Kirchenverwaltungen 
sowie der Pfarrgemeinderäte gibt es hier: www.delne-pfarrgemeinde.de 

Die Beschlussfassung über den Haushalt und die Anerkennung des Jahresabschlusses der Erzdiözese München und Preising erfolgt durch die Mitglieder des 
Diüzesansteuerausschusses, diesem gehören an; Vorsit.;ender: Der Erzbischof von München und Freising, Kardinal Reinhard Marx - vom Erzbischof bestellter Vertreter: 

Generalvikar Peter Beer: stellvertretender Vorsitzender; Der Erzbischöfliche Finanzdirektor, Markus Reif; E-nannte Mitglieder; Heidi Rösler, München, Schv/ester 
M.Gabriele Lober München: Gewählte Mitglieder - Geistliche Vertreter für die Regionen: Monsignore Engelbert Dirnberger, Domvikar München - HL Kreuz Giesing. 

Dekan Josef Riedl. Ebersberg - St. Sebastian. Monsignore Ludwig Scheie!, Gaißach-Reichersbeuern - St. Michael; Gev^ählte Mitglieder - Weitl iche Vertreter für 
die Wahlbezirke: Anne Attenberger München, Gerhard BosI, Pullach. Rita Ropertz, München, Franz Blatt, Dachau, Prof. Dr Josef Weindl. Geisenhausen, Klaus 

Loschek. Amof ing, Stefan Rührgortnen Eurasburg. Alfred Repsys, Raubling, Hermann Koch, Traunstein , sowie die Mitglieder der Erzbischöflichen Finanzkommission, dieser 
gehören an; Vorsitzender; Generalvikar Peter Beer. Prälat Dr Wolfgsng Schwab, Dr Hermann Langenmayr, Gerhard BosI, Schwester M. Gabriele Lober Florian Müller 



Planung der Gewinn- und Verlustrechnung für das Jahr 2018 

ERTRÄGE/ENTNAHMEN 
811.097.456 EUR 

Kirchensteuern 
(abzgl. Kirchensteuererstattungen} 

Kirchenlohnsteuer — 
Kircheneinlcommensteuer — 

Kirchensteuer auf Abgeltungsteuer — 
Erhaltene Zuschüsse 

der öffentlichen l^and u.a. für 
Diözesane Schulen und Kitas — 

Erteilung des Religonsunterrichtes — 
Besoldung von Geistlichen — 
Sonstige Erträge u.a. aus 

Schulgeld- und Kitabeiträgen — 
Forstbewirtschaftung — 

Ausschüttungen der — 
Bischof-Arbeo-Stiftung, 

der St. Antonius-Stiftung 
und der St. Korbinian-Stiftung 

Mieten/Pachten 

Finanzerträge 
Zinsen — 

Dividenden — 
Entnahme aus Rüclclagen 

-71% 

40% 

37% 

AUFWENDUNGEN/EINSTELLUNGEN 
811.097.456 EUR 

Personaiaufwand 
— Löhne und Gehälter 
— Soziale Abgaben und Altersver­

sorgung und Unterstützung für 
durchschnittlich 4.722 Mitarbeiter 

Gewährte Zuschüsse u.a. für 
— Kirchenstiftungen (für Personal-, 

Sach- und Bauaufwendungen) 
— Kirchliche Vereinigungen und 

caritative Verbände 
— Überdiözesane Umlagen 
Sonstige Aufwendungen u.a. für 
— Instandhaltungen an Gebäuden 
— Mietaufwendungen 
— Verwaltungsaufwendungen 
— Mittel für strategische Projekte 
Abschreibungen 

Zinsaufwendungen 
— Abzinsung von Rückstellungen 
Einstellung in die Rücl<lagen 

Was passierte mit 100 EUR im Jahr 2017 
45,68 € ' 

36,41 € 

28,12 C 29.03 € 

5,84 € 
8,35 € 

3,70 € 
6,69 € 

8,92 € 9,97 € 
12,84 € 

2016 2017 

S E E L S O R G E 

ES3 Sondereffekte 2016 

2016 2017 

B I L D U N G 

2016 2017 

C A R I T A S ^ 

2016 2017 

Ü B E R D I Ö Z E S A N E 
A U F G A B E N 

2016 2017 

K I R C H E N S T E U E R E R S T A T ­
T U N G E N UND S T A A T L I C H E 

E R H E B U N G S K O S T E N 

2016 2017 

D I Ö Z E S A N E 
A U F G A B E N 

In den Sondereffekten des Jahres 2016 sind ZuStiftungen an die St. Korbinian-Stiftung in Höhe 
von 58,8 Mio. EUR enthaiten, deren Erträge dem kirchlichen Leben (Seelsorge) zu Gute kommen. 
Weiter sind Zustiftungen an die Bischof-Arbeo-Stiftung in Höhe von 56,7 l^io, EUR sowie an die 
Ursulinen-Stiftung in Höhe von 20 Mio, EUR enthaiten, deren Erträge der Bildung zu Gute kommen. 

Im Jahr 2016 wurde zudem zur Stärkung der Eigenkapitalbasis der Emeritenanstalt ein Zuschuss 
in Höhe von 73,7 Mio, EUR übertragen. Diese wurden Im Bereich Seelsorge berücksichtigt, 

2 Größter Träger des caritativen Handeins des Erzbistums ist der Caritasverband der 
Erzdiözese München und Freising e, V, mit einem eigenen Wirtschaftsplan, 

E R Z D I Ö Z E S E M Ü N C H E r J 
U N D F R E I S i N Q 

Wei te re In fo rma t ionen über unser 
Erzb is tum, den Ber icht zum Haushalt 2018 
sowie Jahresabschluss und Lageber i ch t 
2017 erha l ten Sie unter : w w w , e r z b i s t u m -

muenchen ,de / f i nanzbe r i ch t2017 

Sie haben Fragen zur K i rchensteuer? 
Au f unserer H o m e p a g e f inden Sie 

In fo rmat ionsmate r ia l zum D o w n l o a d : 
w w w , e r z b i s t u m - m ü e n c h e n , d e 

Ve ran two r t l i ch : 
Erzbischöf l iches Ord inar ia t München, 

F inanzd i rek to r Markus Reif 
Kape l lenst raße 4, 8 0 3 3 3 München 

Papier: 
Soporse t Prepr in t FSC 

Klimaneutral 
Druckprodukt 


